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fipradjfpœgcf
Hîttteilungen ôes Î>cutfd>frf)j»ci3ecïf<f)cn ©prachoeteins

©ftermonat 1946 2.3ah*0fltt0 At*. 4

30.3ah?0ang foc „Mitteilungen"

iïnfece fafyrßööecfammlung

findet ©onntag/ öen 5. îîîoi 1946/ in ôer £)anôel8Ï)o<i)fd)ufe ©t. ©allen

ftatt.

Pagesorönung:

Punît 10 ilf)r: ©efchäftefihung im iehr^immer 35.

C5efd)äfte : 3af>reeberid)te über die Catigîeit öes ©efamtoereins unö

der 3tr>eigr»erexne. Äechnungsablage. ^eftfeÇung öes 3ah«6=
Beitrages. iPafü öes öorftanöes. öerfchieöenes.

"Punît 10.45 toird die ©efchaftsfiÇung unterbrochen öurd) öen

öffentlichen öortrag non perrn Prof. Paul ©ettli in der pula öer

£)an0elsht»<hr<h«le*

„üon fchlechtem unô non rechtem ©chœeiserôeutfch".

1 Ul)r: ©emeinfames Hlittageffen im ©afthof jum „pecf)t" (§r. 4.50).

3 Pf)£- Berichtigung ôec ©tijfobibltothef unter Rührung.

Soljrgelegeti^eiten: 3üti(l) ab 7.22, St. ©altert an 9.17.

Stßet ftcf» an einem ©efamtfaljrfdjein („Äoltettinbittett") beteiligen mödjte,
möge jtd) bis fpäteftens 2. 2Jtai metben bei §enn ©ppenberger, SDTutf(f)eHen=

ftrafte 56, 3üxxtf)=2BoXIisbofert, ebenfo mer fid) am Samstag bem 33oiftanb an=

fdftiefsen mödjte (3üiitf» ab 13.43, St. ©alten 15.10).
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HpraHspiegel
Mitteilungen ües Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Gstermonat 1 946 2. Jahrgang Nr. 4

30. Jahrgang der „Mitteilungen"

Unsere Jahresversammlung

findet Sonntag/ den S. Mai 1946/ in der Handelshochschule St. Gallen

statt.

Tagesordnung:

Punkt 10 Nhr: Geschästssitzung im Lehrzimmer 35.

Geschäfte: Jahresberichte über die Tätigkeit des Gesamtvereins und

der Dweigvereine. Rechnungsablage. Festsetzung des Jahres-
beitrages. Wahl des Vorstandes, verschiedenes.

Punkt 10.45 wird die Geschästssitzung unterbrochen durch den

öffentlichen vortrag von Herrn Prof. Paul Gettli in der Hula der

Handelshochschule:

„von schlechtem und von rechtem Schweizerdeutsch".

1 Nhr: Gemeinsames Mittagessen im Gasthos zum „hecht" (Fr. 4.50).

Z Nhr: Besichtigung der Stistsbibliothek unter Führung.

Fahrgelegenheiten: Zürich ab 7.22, St. Gallen an 9.17.

Wer sich an einem Gesamtfahrschein („Kollektivbillett") beteiligen möchte,
möge sich bis spätestens 2. Mai melden bei Herrn Eppenberger, Mutschellen-
straße 56, Zürich-Wollishofen, ebenso wer sich am Samstag dem Vorstand an-
schließen möchte (Zürich ab 13.43, St. Gallen 15.19).
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IPerte iTïxtglteèev töir laôen ©ie unferer orôentlidjen 3af)tes=
uerfammlung Wergild) ein. IDtr haben fie nad) gef)n 3af)ren œieôer ein=

mal nad) ©t. ©allen »erlegt, œo gœar fein ^œeigperein, aber eine

rührige „©efellfdjaft für ôeutfd)e ©prad)e", unfer forperfcbaftlicbes
Jïtitglieô, in unferm ©inné trürft unô too mir auf eine gute Otufnabme
rechnen öürfen, fd)on um unferes Beôners roillen. £)err Prof. ©ettli
bat f. 3. ôiefe ©prad>gefetir<ï)aft gegründet uni) jahrelang geleitet, ©r
ftebt aber auch fd)on in unferm Ûïitglieôeruergeicbnis con 1906 unô

geborte non 19O8 bis 1917 311 unferm Dorftanô,- er bat uns öie

„Dolfsbüd)er" über unfere ©efd)led)ts= unô ©rtsnamen gefdjrieben
unô im legten 3af)r bas „©prad)lid)e kunterbunt" unô ôie „Übungen
im fremôœortfreien Denfen" herausgegeben. tOir tuollen ôie ©elegen=

beit benut3en/ ihm für all ôie Olrbeit, ôie er in unferm ©inne geleiftet,
öffentlich ju ôanîen. ©ine befonôere Olnjiebungsfraft öürfte geraôe

für ôie §reunôe unferer Ütutterfprad)e ôie ebrtrmrôige ©tiftsbüd)erei
ausüben, too einige ôer älteften ôeutfcben ©prad)ôenfmaler aufbe=

œabrt finô unô mo uns eine funôige £)anô führen mirô. Unô ôann

lohnt fid) ein Befud) in ôem als „abgelegen" geltenôen @t. ©allen
aud) fonft, namentlich bei gutem fDetter unö im Ülaien aud) lanô=

fchaftlich- 2luf tPieôerfehen in ©t. ©allen! Der Slusfcbuß

als îlîetfkc flee Bptacfye
S3cm ©rrtft SJtenan» ©ertaft.

(Sdjtufs)

©môcmglid)Eeit ôes Jlusôrucfs unô Klarheit ôes ©ahbaus

Die 2lngemeffent)eit ôes 2lusôrucfs, ob fie fprad)lid), fad)lid) oôer

perfonlid) beôingt fei, ift gletd)fam ein m a t h e m a t i f d) e s Oôeal.

töie ôie ©eraôe ôie fürjefte Derbinôung 3tmfd)en gœei Punften, fo

ift ôas ©reffroort ôie unmittelbarfte Beseidfnung ôer Öorftellung. tüo
es fid) um fonfrete Dinge hanôelt, rnirô ôas t r e f f e n ô e IPort ôaber
immer gugleid) ôas anfd)aulid)fte fein, rneil es genaue Beobad)=

tung unô ihre genaue OOteôergabe norausfeht. Olnôers »erhält es fich

mit geiftig=feelifd)en Dorgangen. Die ihnen gemäße Begeicbnung ift
ôer Begriff; ôarum beuorgugt geraôe eine ©prad)e, ôie fo auf ©e=

nauigfeit unô klarheit hält mie ôie franjbfifche, hier ôen a b ft r a f
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Verte Mitglieder! Wir laden Sie zu unserer ordentlichen Jahres-
Versammlung herzlich ein. Wir haben sie nach zehn Jahren wieder ein-
mal nach St. Gallen verlegt, wo zwar kein Iweigverein, aber eine

rührige „Gesellschaft für deutsche Sprache", unser körperschaftliches

Mitglied, in unserm Sinne wirkt und wo wir auf eine gute Aufnahme
rechnen dürfen, schon um unseres Redners willen, cherr Prof. Gettli
hat s.I. diese Sprachgesellschaft gegründet und jahrelang geleitet. Gr
steht aber auch schon in unserm Mitgliederverzeichnis von 1906 und

gehörte von 1908 bis 1917 zu unserm Vorstand,- er hat uns die

„Volksbücher" über unsere Geschlechts- und «Ortsnamen geschrieben

und im letzten Jahr das „Sprachliche Kunterbunt" und die „Llbungen
im fremdwortfreien Oenken" herausgegeben. Wir wollen die Gelegen-
heit benutzen, ihm für all die Arbeit, die er in unserm Sinne geleistet,

öffentlich zu danken. Gine besondere Anziehungskraft dürfte gerade

für die Freunde unserer Muttersprache die ehrwürdige Stiftsbücherei
ausüben, wo einige der ältesten deutschen Sprachdenkmäler aufbe-
wahrt sind und wo uns eine kundige Hand führen wird. Lind dann

lohnt sich ein Besuch in dem als „abgelegen" geltenden St. Gallen
auch sonst, namentlich bei gutem Wetter und im Maien auch land-
schaftlich. Auf Wiedersehen in St. Gallen! Oer Ausschuß

L.K. Meyer als Meister öer Sprache
Von Ernst Merian- Genast.

(Schluß)

Eindringlichkeit des Ausdrucks und Klarheit des Sahbaus

Oie Angemessenheit des Ausdrucks, ob sie sprachlich, sachlich oder

persönlich bedingt sei, ist gleichsam ein mathematisches Ideal.
Wie die Gerade die kürzeste Verbindung zwischen zwei Punkten, so

ist das Greffwort die unmittelbarste Bezeichnung der Vorstellung. Wo
es sich um konkrete Oinge handelt, wird das treffende Wort daher
immer zugleich das anschaulichste sein, weil es genaue Beobach-
tung und ihre genaue Wiedergabe voraussetzt. Anders verhält es sich

mit geistig-seelischen Vorgängen. Oie ihnen gemäße Bezeichnung ist
der Begriff/ darum bevorzugt gerade eine Sprache, die so aus Ge-
nauigkeit und Klarheit hält wie die französische, hier den a b st r ak -
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